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Hinweis zu Richtfunkverbindungen:
Richtfunkverbindungen der Deutschen Post waren bis in die 1990er Jahre hinein von zentraler 
Bedeutung für die Übertragung von Informationen über große Entfernungen. Aufgrund der technischen 
Funktionsweise waren hierzu in der Vergangenheit von Störeinflüssen freizuhaltende Korridore in den
Flächennutzungsplänen dargestellt. Inzwischen wurde die Funktionalität weitgehend von schnellen
Glasfaserverbindungen übernommen. Heute wird der Richtfunk vor allem von Mobilfunkbetreibern 
eingesetzt, um eine flexible und kostengünstige Anbindung der einzelnen Mobilfunkstationen an die 
übergeordneten Einheiten sicherzustellen. Da die Entwicklung dieser Netze dynamisch voranschreitet, 
wird auf eine Darstellung der entsprechenden Verbindungen verzichtet. 

Hinweise zu den Belangen der Verteidigung und des Zivilschutzes:
- Bei Gebäuden etc., die eine Höhe von 20 m über Grund übersteigen, ist in jedem Einzelfall
  eine Abstimmung mit der Wehrbereichsverwaltung West durchzuführen.
- Ab einer Bauhöhe von 60 m über Grund ist eine Veröffentlichung der Bauwerke als Luftfahrthindernis
  durchzuführen.
- Bei Bauhöhen von mehr als 100 m über Grund ist die Tages- und Nachtkennzeichnung von Bauwerken
  zur Erhöhung der Flugsicherheit, auch für den militärischen Flugbetrieb, erforderlich.
- Bei Windkraftanlagen ist jede konkrete Einzelplanung vor Erteilung eines Bescheides der Wehrbereichs-
  verwaltung West  -unter anderem als militärische Luftfahrtbehörde-  zuzuleiten.
Hinweis zum Artenschutz:
Die artenschutzrechtlichen Anforderungen des § 42 i.V.m. § 43 Abs. 8 oder § 62 Bundesnaturschutzgesetz
(BNatSchG) sind durch die Bebauungspläne und im Rahmen der Zulassungsentscheidungen über
Vorhaben zu beachten.

Hinweis zu Bombenabwurfgebieten:
Weite Bereiche des Plangebietes liegen in Bombenabwurfgebieten. Im Rahmen eines Bebauungsplanver-
fahrens ist im Einzelfall zu prüfen, inwieweit sich der allgemeine Verdacht konkretisiert. Bei Baumaß-
nahmen mit erheblichen Erdeingriffen (>80 cm) ist für die von der Baumaßnahme betroffenen Flächen bei 
den örtlich zuständigen Ordnungsämtern der Städte unter Vorlage eines Lageplans eine Überprüfung auf 
Kampfmittel zu beantragen.Weist der Erdaushub auf außergewöhnliche Färbung hin oder werden 
verdächtige Gegenstände festgestellt, sind die Arbeiten sofort einzustellen und der Staatliche Kampfmittel-
räumdienst – über die städtischen Ordnungsämter bzw. über die Polizei – zu verständigen. 
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